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Zu Bogi nn der Sitzung teilt Vnr s; tz~n<ie mi t ~ ~ -~- . daB 

er eine 8roß9 .Anzahl Zuscl1:riften v00 Garr:-eindev~rt.retungoc qr,-. 

es wolle ihnen 

in der neuen Verfassung das Recht gewahrt wardenv Stauern 
auszuschreiben und. ein zuhsben t, Sie wünschen offen car größere 
Unabhängigkeit jj1 der Steu~rainhebung gegenüber den Ländern o 

. . . 

Ebenso langen aahl r ai cne Zu.schx-1ften VClO Lshr0rorganisatii0n~n 
mit dsr Forderung nacn V,;;:rstaätlichung oan , Bei.1 der Fortsetr, 

sung der Durchbera tung des Verfas.suogsentwi..2rfes wird hi erauf 

die Bespr echung des 3.., Hauptstückes in Angr_iff genommen und 

f eat geat e Ll t , daß sr•zialdemokr.atisCh$ Minderheitsanträge 2u 
d en .:\rti ke ln 49 und 58 d~r Abstimmung überlassen serden , Bai 

Artikel 73 stellt der Y£._~-~itz£!_2_d._i die. Uabe:reinstimm:mg f'e s t , 

daß der erste Satz des 3.,Absatz~.H3 zu lout en hat : d~~J1~'J.:~::­ 
;rj._ch t ~ _pj~i__!l·ur__i l1 d t;n JJ1 __ 4.£r Straf pr~ e SJi.OJ' dn_lill,_~~2.lli_;,t_ 
FällßJL.#UlM.~ Zu· Artikel· 76 liegt a i n M1nderheitsant:rag 
auf !t;llahme des Grund s at ce s in Dr , Renne rs Entwurf vor , w0r-­ 
übe r der Ausschuß zu ent s cne rdec haben w1rd.,ll{r~hhno:ri t ät s-­ 
vct.ua zu Artikel 79->·· bt1treff'end die Prüfuog der Verfassungs- 

. ~ 
mäss a gke i t von Landesgesetzen wird der Abstimmung über-Laasen ., 

Nach Prof .Dr , S e i p e · l handle es sich hier um die pr mar­ 
piello.Frage~ daß die tandesg~setze nicht anders als die Bun­ 

desgesetze. zu behandeln ai nd; Der VClrsi tzende wünscht auch 
eine neue Formulierung des Satzes 2 in Artike 1 '!9 und zwar 

. . 

. aus rein technischen ,Gründeno Weiters wird zu Artikel 82 er- 
·wä.h.crt o .daß es Si ch h:i. er um di eae Ibe Frage h acde lt Wie in Ar-, 

tikel 760 
Ein Minori tätsvotum ~u Artikel 85 wurde von den Par­ 

teien angenommen und zwar hat Absatz 3 zu Laut en , 

'~(3) Die· Wähler üb~n ihr Wahlrecht in Wahlbezirkea 

~?,._y_on den~ _jf_q__e_r~~~~~~enewLf_ebj_~t ~I!l.f.cl.SSen .. Pllf.Ji~. 
•if: . 

!!i~Z:Md£-.r.~emk~)_auf die Wa'lll~e_zi_rke im Verhältoio der Zahl_ 

9 .. !:r· !?\~desan...ß:_~<2._rj~n,. <!,ie. in· 1hnen O?c.tl.dem Er_g_e~Q_~~-.£.~L 



·---- 

11:L.Q)J_ek r U_Q.a .. ~J:._[i§::g. l eJ~ cha%~ =-in a _n_g. ~Ll"l? !!11<~ n> er ~ st n ich t 
J1ll~-~~ 

iu diesam Artikel sind zurückgezogene 

Bei Artikel 87 v:ird d is Entscheidung über die Frage., 

eb di o Fuokktoo eo de s Landeshauptmann-;1a von den en des Landtags-. 

pr-äeä dent.en ob li gat or'Lach zu trennen sea en, dar Abstimmung 

üb~rlessenc Bei Artikel aa entscheidet der UnterauaechuB~ da:B 

clie .F:ci3t für Ej~nsurüche der p.indasregierung gegen Gesetzes­ 
beschlüsse der Landtage mit 8 Wochen festzusetzen sei~ . ~ 

Der Mind~rhei t sant.r ag des Abgeor-dnet en L e u t h n er 
zu Artikel 88 wird der Abstlmmung übei-Iassen, desgleichen 

zu .Artikel 890 

Absatz 4 d~s Artikels 91 hat auf Antrag des Abgeord- 

n at en Dr , S o i p s l zu Iaut en; tl_.4) Der L~_nj._~rgiupt__m_fil_ln: 
der 

~-q;_(:l;_ilf!-?.ß.i.£L~Q...fi.._~:_4f..:'l_ft..~t.~fl-(t~JL_Landashaulltmaryn auf die Ver­ 
fJJ§Sun g fill~~t:,..:;_ Auf das Minderhei t svo'tum zu Artil-~el 91 
verzichtet Dr.:1 D & n n e b e r g 1., wenn. festgestellt wird" 
daB die .Mitglieder der Landesragi<.l:rungen von nun an von den 
Ländern bezahlt werdenc 

Hierauf verliest der Y,or~~de eine Formulierung 
des Artikels 92~ ate von der Staatsk~nzlei ausgearbeitet wurde~ 

SektoRat Dr , M a n n 1 i c h e r bemerktr daß die 

g.i.eic'heo Ausdrücke wie in Artike 1 10 gewählt worden ae i en , 
da die Aufzählung sich auf die Angelegenheiten und nicht auf 

die einzelnen Behörden be z i eht , · Vom gegenwär t i gen Zustand 

weicht de r V(lrschla g nur ios{)fern ab~· als die politische Be­ 
hörde als verliind~rt anges~han wirdo Strittig· ist dia Einrei­ 
hung der A?rarbehördanl) die das S·taatnamt für Land- und Forst-0~ 

wirtschaft glt.~ichf alls hi er auf'genonanen wünscht o Sie wurde' 
Jeioc~, :nit Rücksicht auf ver-wal.tungarer ormet cr I scbe Ideen 
weggelaas~.o .. EB sei nämlich· cine Umgestaltung in _der Richtung 
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... 
n o ch, 

daß dj.e D~rchf-Uhrung im {1 llgomeinet! Snch.1;; d6r p·r1li t.isch\:? n J "''~,,.~~j 
Behbrdo s ci, , Daa Staats.emt tat. abe r doch um· Ai.lf!!c1h.0a gGbettü:-c.. J 

lti"'b~it,e:rr$cht und A:rbei terschutz greifen ineinander und ea 

praktische D:.rrohfüh:ruri;:; cl,J.rir.t. da,ß !::!?!~ 
J\,....~,.rlC.>l"l ho·:....:.····• -,n 1\t:,•.rl.i\.4. ~~• l-J\o-~ ~..! ~-!:~ .. ,vi. 

_Ji:-., 
~ 

Die A...1.fzählung hat~ 

schaftss t•Jll~n der staatlichen Privet. wirt schaft sind0 dah-~1~ 
müßte die allgomeine Fassung dea _Artikels 92 3 ger1ählt. we:rd~t; -:: 
Erläuternd bemerkt SoktaRat Dr, M a n n 1 i c h e r ~ . daß di~ 
Por st e nicht a~fgezählt s:.odo Die bezüglichen .Angele.genhei ten 

gehören 8 ls t ecnn is ehe I) ebenso wi-o die Bauenge Ie genhe i ten:; el&'r..­ 
Geaundhei t e- ~ Veterinär-)} Archiv~ und_Bibliotheksdienst zum 

w~~rkangskreis der po l r ti sehen Verwaltung,., 
Prof .Dr , Se i_ p e 1 wünscht Feststellung:, wal(Ihe 

Organe die finanziellen Angelagenheiten zwischen Bund und 
Ländern zu regeln hacen , würde es auch vorziehen, von Just-t:·· 
wesen zu reden und· nicht von Justizpflege.,. Er ersucht end Li ch 
um Aufklärung zu eiozeloon Punkten£) welche Beamte mit d ies en : 
Ang~legenheiten bef~ßt ~indo Ztim_Beispiel ~waren und Viehvsr-i 

kehr mit dam Auslaad~o Sehr allgemein ist auch-di e Wendung 
., .~-rr:·12'1 t ~1r·-recht ~:nd ArbAi t er- .. und. Angestellt en schütz i, ~ ·:·auf 

'! , 



• I ~ - · " b . 't h ~ . d rena Jetz~ nur aio ~ewer e1nspe~ oren vor,anuen sin o 

St.aa~ s:,-srit .fi .. ü~ Land.,, und F0rst wi:rt schar t gl"nßes Gewicht auf 
d i e .At!i'na hme des V.st$r:u1 ärdi enst es gelegt hat o die aber we­ 

gei~ cles en gon Zusamm,suhanges mit der poli ti sehen Verwaltung 

unte::-bJ.j.obcn o~J.:i Ma11 müsse darauf bedacht sean , die Verheod­ 
Iungsf äh i gke i t mit dem Ausland nicht. zu gef ährden , Es wurde 
an nicht mehr gedacht p als irr. Bedarfsfalle an den Granzeo 

auch Vet~rinärnrgane anzustollen~ wie dies schon früher an 

d?-r russisch~r. uod serbisch~n Grcnz0 gewesen aeio Der Aus= 

d:ri1cl~ ,Justizpflege sei vom Staatsomt für Justiz gewünscht 
r:'-°':...,~P.nc: A~f dem Gebia·te des Arb~i t er-r echt es kommen derzeit 
ni,r Ji0 G~werbeiopsakt0ren in Betrachto Dor Vorsitzende ·er­ 

wähnt auch die neu err i cht et en Einig,.wg.särr(,e~· und die Gewar ... 

b ege r i cht e a Is Bundcsor gane auf dem Geb:t,1t-e des Arbeiterrec.h-· 

M a 
..... 
LM-- 

d~r- kaum W~rt auf Selbständigk~i t legfin~ da es ihnen an ge= 
e i gno t en Leut on wan gelt(. Abgeordneter F i n .k wünscht im 

. Bez•ichte eine sut hent r sche ]]~klärung über die Kompetenz in 
F:r~..w des Arbri t er r ecnt.es und Arbeiterschutzes~ 

Artikel 92 und 92 a werden nun in folgendar Form be~ 

ach Iosaen ; 

( l) im B-er·viche der ·1äntl<?r wird die vollziehende G~= 
walt a.efJ Bundt;s ·entweder durch e1g€lne Bundesbehörden (unmit~ 

telbar(=) Bundesverwaltung) 0dcr durch d.ia Landes1~s.~ierunge12_ 
und die 2h.r1et1 unterstellten Landesbehörden (mittw:lbare Bundee­ 
verwaltung) ausg~übta -!·------·- 

( 2) F0 lgende Angel~genhe i ten könn ~n im Rahmea das 

(li.i-::',~h dsn · Bundesverf~ssungsgesetz festgestellten Wirlcungsbe- 
, \I• ., 



eehen werden: 
Waren- und 1JishvBrkehr· Ei t dem Auslande= Gr~_nZV.§'T·0• 

N{)rm-3n- u~d P:.1nzi~:t',.mgs~~sen~ .Justi:~rir,sen" VBrk0hrs -., ---------· --·-··•------· --· 
B 

. d . r-, c::-. .. "' , . !'In \. . . . . p . was en I' un esst ra.c-an -1 sr.rcn- uno sen 1t r a .. 1rtS!lOJ.:. z oz , 0-a·\I-~. 
. ------- . - ----·--------·-- 
Tal egra phenc.:. i.1nd Ft1rn snrecn wes en :1 :Sarg ~,ttS'1B., mil i tär: sehe ------- ---- --------- 

__ .Angeiegenhai tent' Angelo g~nhei t.eo des Gew~rbt?.s und d€l:" Indu­ 

strißo Patsnt;resen, Ingeni~ur--· und Ziviltachnikarweset1;:· Regu .... ___ . __ ___,_ 
lierun~ uud Instandhaltung vein· G~wässern,, Erbauung und __ Erhal~­ 

:t.:io4=.11nn Wasserst :roBen ~ V~:-messungswcs~a; Arb:r~ i~ Gr:r-Gc~~-~--~-- 

(3) Dem Bunde bleibt ea vorbehaltenJ auch in d~n i~ 

Absatz 2 aufgezf.111.ten Angsl!Jgenhai ten die LandBGregierung:.:-n ~ . _ ........ - ............. ,,. .... "·-•' 

mi:· der- v0llz iahenden Gewalt des BL,ndes zu beauft rag~n Q 

( 4-) Dia Errichtung von etgenen Bundesbehörden für 

nur 1ai t iu s-timmung der beteiligten Länder erfn lgen" 
( 5) In den Angelegenheiten der mittelbaren ~uades·;1e:c-~ 

waltung sind die Lendesregierung~n ar.. die Weisungen der Bun-: 
desregierung so wi e der ean ze Inen Bundesministerien gebunden: · ---"'-:---~-~~-------,--------------:::.-__;;_:.:.;..:.:..::..:; . 
der adaum st r atd ve Iostanzenzug g~ht in diasen Aogelegenhei,, __ ,, _ 

durch Bundesgesetz ausdrü.cklich- and :·rs be.:.: ten = wenn nicht 
stimmt ist c., bis zu den zuständigen Bundesministerien • 

.Art'o 92 a. 
Die Bestimmungen des .Artikels 92e Absatz 2 und 4, 

I 

finden nicht Anwendung auf Einrichtungen zur Besorm,ng d~.'!' 
Geschäfte dEls Bundesals Träger von Privatrechten (Artikel ].4); 

jed0ch behält sich jed~ Partei noch nähere Durchsicht vor 0 
Ein soz , dem .. Minderheitsantrag zu · Artikel 97 wird 

der Abstimmung übarlassßn. 
·zum fo Lganden 5..., Eaupt st üc k bene rkt der· Vorsitzend~ 

~-----·- ... ·••-a.·• 
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von Kreisen üo arhaupt , da die Vf:rt roter d cr chr i et.Li che ozda­ 
l en Psrtoi gegen die Einführung vpn K:-f.:isen in den größeren 

Pa -v,f k .; ., 
& J. ,J ..... i . .,.. 

r acht skund i ge Verwaltu.ogsbearnt~y aber Organe des Bezirkes 
ode r Kraises sex o p von den Yertr~tun.gt-!1 erwählt und vom· 
'\;. . t .. •rv.,;~ r• ...... ,3 ... , .:.enc.en und einem Aussch-uß ernannt werden sollen r; die 

cnra st Ia chs oaral e Par t e i wünsca t hi nge gen die Ernennung durch 

d .. ~ ..,.. . & 1 . . . • 9 .. , . ~ . as Lanc , .oe:i. 1-\:r· .. 1 H."° .t.. '. se ; 01 e Frage offen gebl rebec , wel-~ 

ehe Or't s ge ae inc:ro ADsp:ruch auf dj. e Erklärung z:.i Bez ir-ka- oder 
Kr·e.isg0m9icdon ert:~ben können, Landeshauptmann Rintelen will 

~ies nur Gerne indt<l vnn mehr al s 20000 Ein,;;r,hnern subi l l i.gef l) 

und die S ~nderbestimrnun~~ 
rr:::. t. "tleni ger a Ls 5JO Ein~ohn~rn 

Prof'.Dr . Seip e 1 die· 

waa Drn Dann. e berg 

an , 

für un.,. .. 

si€i nur 

daher einf:.1 v~rmi tt Iangsan. 
aber festzasetzen) daß 

Lcnd ear e gi arungen eing~führt werden 

V0rsi tzBnde DlPiot. da.8 die Partei ~'.,.·-:...· •--::-•...,_,:~:,:a.~-•~--.·, . dem nicht au- 
um eioe Art Minbritätsrecht klei= 

d.aß di Et Arbei. ter s ch aft. 

daß sie don Landtagsmehrheiten ausgeliefert werdeno Die Zu­ 

sage , daß s10 vi-elleich·t in eä nem VerwaltungsgeGe,tz~ das mit 
~Q~~~~ ~ann1 w-.,.-=~n~ ~~~~,~- "N·"-•""""'u ~ • i> .. .., •.; .. ~w o...J\..·,n. ... At,·- 

· ,., ' ·- n· ,.. ~ "" " · ,· •· .; ,.. 1 ,... c.., c:r :i ! . .; · men.-;; .. W~iC1;;,l. ,~:.·-· d).,;.;,;;., ,1.1.0 -~~ a,.laJ.i? 
. , ...... , . 

p e 1 ~eint, daß die Blldung v0n Gebietsgem1ioden ·in deo 



.. 

naont werd~n~ als Garantie angesehen werden könne, De~ Vor­ 

si tzBnd.~ e,r7:fhnt .. d aß _für di o ·kleineren Länd e'r ja schon von 
e===-~ - 

der Bildung von NreitHH~ J\b!;3tBn'1 genommen worden sei; roan ce­ 

darf aber eiasr Sich$rung~ daB ai e in Nieder~ und Ober ... ~ Oest Gr, 

reich sowie j_n S:.eiermark eingeführt werden~ sonst sei die 
Zust"immung der Vert-reter dieser Länd er' nicht zu e r Iangeu . 

Dar Unt:'3rausachuß nimmt nach längerer Debatte fol.., ... 

gende Fass\Äng des Artikels 97 ·b an: · · · 
" Artikel 97 b. ~ ...... =~=~----- 

/ 

r,( 1) ~..Jltl}..i.ungsspreogal und Sel_bstverwaltun~ 
iJL.JLelche siph dieJ_!_nt!_~r .,,_g.J.iede~j_p_d ~lli Orl_~IQE.iS!!lE~J,L 

filld~die Geei~~:i: . .O~:!L~ 
( 2) l)ia Q__rtsgeme ind.en- sird den. Gelll,~t~em~jJ}_g.ejl _µ_pd 

. ,, 
g_ij!__~e __ g.en Ländern unt erge0rd net.,_ __ 

· Riegeg~n meldet Dr.Dann e berg ~in Minr.ri- 

tät svotun an" t 

Ein Antrag dos Abgeordneten F i n k nur den Städt.en 

mit 2000 Oil nicht auch denen mit 15000 Einwohnern den Anspru'.}!l 
auf Erklärung zu Ge.bietsgemeinden zuzuerkenneoj) ~ird abgo,­ 
lehntJ aa Abgeordneter Dro Dann e berg nachweist~ daß 

es sich im Gan~sn um 4 Gemeinden handelt II nämlich um MJJdli:ng .. 

· WelaJ Eggenberg und D~nawitz, denen man wohl dieselben Rech­ 

te m.e Waidhofen a.de Ybbs gewähren könne ;: 
Sinngemäß wird Artikel 97 c unter Streichung des 

zwei tea Absat z e s £0lg~ndermaßen ab geändert: 
~ Aft ike l 97 cA,. . 

( l) Q.r,t~ge_!i1,!_iodeq mit mehr als 15000 Einwohnern 

sind a4.t' ihrf!J ·Antrj!g zu GobietsReni.einden zu erklären0 Bei 

_;hoen =fp.,b_l t di~ _ _gerq.2 ip~ever!f?l tung mit. der,. G~biet~gem~inde-~• 

verwaltun~ 
(2) filJ? ... )?j._sherigen St,tät·e mit ei_genem Statut werd.en ........ 

' . ' . ,, 
G·e bi et s ~me ind en, 
:--,.,,•~~-~-- e-,q,... ... 

F-ern~r hat der Begi'nn des m-tika lap 97 _ ~ zu. laut en: 
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Z;; Artikel 97 e m0lds-;t Dr. D a r: n e b e r g ein 
s oz c dem, Minr,ritätsvotum,bezüglich der Wat1l von r echt s kind f- 

~ · P.....+>n ·s · 1 gen ~..Je!T.ten an. ~;.0.1. .,JJr.. e 1 J! e 

e ret e Absatz nunmehr zu lauten hat: 

stellt fest~ daß der 

~(l) Die Organe der Ortsgemeinden sind die Ortsge= 
~ .. - . .ro.,,.··.-;-.··•.· ..... ~ .. ~••fl:.••··""---· ~-- .... -- .. fl..-- 

meindevert:retung und das Ortsgenieindaa!Ilt-1 dJ.e Organe der Ge~• 
....... -·•---•·~----~--· - ......... ~----~..._,,.,....,-:i--- 

b i et sge ne i nden sind d.i e Gebietsgemeind~vertretung und das ~--- .. -•..,;, ..;;._ ,_,;;_ _ 
Gebietsgerueindeamtu~ --~--....--...-~- 

Die Bestimmungen für Gemeinden mit weniger als 500 

!hn'Jf0hnern könne. n ge strichen werden II hingegen kann seine Par ... 

t~i d~r Streichung des Satzes ~doch kann für die Wehlen in die 

Vertretung d$r- Ortsgemeinde das Wahlrecht von der Dauer des 

Auf<?.r.thaltes 10 der Gemeinde bis zu einem Jahre abhängig ge,, 

macht werden aii:!ht zustimmen~ ebenso auch nicht der Vfahl 

der Amtsvorsteher~ 
DP.r Y_£rll,i_.tZ.ßf.:i1.~ be mänge It , daß durch jEide Seßhaftig~1 

ke i tak laus e l Gn.:.p;,,Nl von Arbt3i tern das Geme::,ndewahlrecht errt- 
.. 

zogen w~rde? die wie Bauarbeiter~ Kellner und Schneider ge- 

1'" ht i,,,,-~t ... ..,.~ -~ C l .n V,! ll , e 

we ohse In , Viel-· 

man ciiese S0oderb~st aramung auf kleinere Gemein- 

den au t 'iH"t1lg~':'2" a Is 1000 Eimvohnarn bcscnr änken , 

Au g'?:•rdnote-r C 1 ~ s s i n meint, daß sich die 

Seh~.a~n ~;;.!H·'!' r Iukt ur er enden Wä.hlElrscw:ft auch in größer en 
in Salzburg oemer kbar mach en könne~.· 

.findet den Vorschlag des V0rsitzenden 

sehr weit geh':nd.~ da s e i ne 2SJrtei pr;;.nzipi0ll der Seßhaftig, .. 
keit~klausel nie zustimm0n könnao Ein solcher Zustrom von 

Bauarbe i t.el'.'!l; daß cie Wahl in die G~1Fueinde.·1e:rtretuog beain•• 

· f lu.ßt wor:ien könnte. rdrd bei dem Darni eder Li e gen der Baut ä .. , 

verweist auf 6ine ähn- 

kirchner 
•·· .... ,. • - .... • ....... -- ("'I,..~ ...... ~..; 



hie Iten sich in a.~r gut en 
Zeit etwa 60 bin 80000 Ba~arbeiter auf~ die Saisonarbeiter 

nern für zu ge:r-iog., So se i en bei.rt Spull~r See 1000 Arbai tar 
besch äf't i gt 9 die mshr odor rriiodsr alle W!ihlberechtigt sind 
und in einer Gemein.a~ in Baracken. wohnen, Es brauchte 2000 

s ons t i ger Einwohner in der Gemeindeii daai t die Ortsansässi ..... 
gen ihnen ge gsnübe r zur Gel tung komnsn können , 

D~r Vorsitz~nde erklärtp daß sein~ Partei ni~ für ~ ... ~ .... ~--~ . 

die S~ßhaftigkei "t stimmen könne ~ daß die Abstimmung jf'tzt 
nicht e rf'o Lgsn o) aond e rn ~in Kr>mpr0miB gesucht werden s () 21., 

110:i:1 ~ra wird f6'B st_1:,i ~hen o 
Präs idt?nt S e i t z führt h i er'auf aus , daß seine 

der A.-rnts:!.oit~r best ehen aüas.e , Wtrnn man 

bei Ministern und Landeshauptmänoero einw@ndet~ daß Bi~~ die 
r.1;1uc· r,' I"';,· ~ ... ~ ~ ........ mt c 
~A ··' _!, ~J- .. ~ A.Lt.., nv, .. uL • \.,." B:oamtei1stsb 

2 od,;;r 3 r-echt skund i ge Beamt,e sind: deren Einfluß . der f ach- .. 
lieh nicht "-.Y1rgebildet~ leicht unt er Ll egen kann; so wünsc:Jt, 

die Par te i , daß nur wählbar ist;i wer einen gewissen B1ldungs-~­ 

grad erreicht hat und also rechtskundiger Beamt~~ 1st~ Dio 

Auswahl muß dem betreffenden Körper zus te hen , Profo Dr .. S e 1-,u 

p e l hält dieß~ Neuerung für a ehr bedenklich, MinirtEl!· 

und Landeshauptmann seien Volkgbea!.lftragtJe11 d.i as e gewählten 
Beamten jadC'ch n i cht , Seine Par t e i wünscht d i e Aufracht;.,:r-. 

halt:ung der Verwaltung und muß sich geger. gewählte Eezirl<S·~ 

hauptmänn er ebenso wenden II wie gs gen ernannt e Landeshauptmän•-· 

nero Abgeordneter Cle s a in findet~ daß·solche BBamte 
eine überragende Stellung gegenüber allen ernannten Beamten 
e r Langen, wo dur ch die Verwaltung in den Lände rn eus ernand er-, 

. fallen würd.e. Deshalb müsse auch er sich geg<?-n die Wahl der 

:! . ) 



p,..•· . d . "',.asJ. eo t S ß i t 2 r.u-e1 nt • .- daß auch die Bea mt eo 
des B~i.t:rkes vom B-ez1rJ<shauptmann ernannt wer den müßten, 

Wais k.i r ch n er -:1aA b.a.i ...... ·..J v .. 

d0:r Ein.f1f.1rtulg solcher Wahlt:~amt en e i ne s ach I iche Verwaltung 

nicht mehr möglich wär e , weil der Beamte c.2ch -Fv.; die näcnsta 
Wa."11 di e Zuf'r a edenne.i t se i ne r Wähler 3U erwerben trachten 

müsse., 
Der yorsitzende lehnt dan Gedaoksn der Ernennung 

durch die Land-esr-eg). erung ab, Es sei. 3UC.h bai den Gem~iodein 

selbst ve rst änd Li ch , daß ahr e Beam t en von dor Gerne inde er- - 

ber~its ~in Zug~ständnis~daB der Wahl 

eines r~chtskundig'i.3n Boamt.eo ~ugastimmt wurde, Im Allgemei- ,_ ,J 
nt)n wäre dio Kr1nst.ruktion der St e l lun g das preu Bi ach en 1ao~ .. - 

rates zu wählen. 
mci~t, daß der Wahl der übrigen 

l"'\ I I 1 ,.\ S ' \;f - • I ' n ;-.. .• . · '] r·t.•: -l !:< ~.; .. ' -im I·,(' n, 1"l "4 nh 1 0 l r-n-r- • .! • C . , - .-.;:, .._..,, • .-~ J;,. ,._ ~.,,, .., ;., - "" ...... .... -. 'V V 

wäroo Der Vorschlag sei, ... 

aus3 möchto riher die Re- 

... . ~ " 1 ~ . 
lllll,:. -~ ... ){l r:~ ,"' L'l i- q ,f,, 1 :" r'( ) V""".- 
. •-"' •••. , •• • ~ • •e • ...... .. .. ,.,.,.., 0~ 

C 
Ver ;1;cil t ucgsbearat e se in :i 

.,.-:; r. !) J .. , !.>·u" rd', .... o· n 01'' ... ,,, ~-•+. ·~,,•1t"'•r1 en ~ .. < ...... \~ Q .[\, \..-- ~c'i.(> '.- I.U.-,.-J. V Tl~J..'""'- • 0 

Di e Vert:.'.l~et€1r der (1;1ristlichsnziolen und der groß- 

. d eu tsche n Part~1 bleiben schließlich bsi der °Fassung,, r.i~ 
sie di;,!' UntcrawJ°schuB be sch Loß, wiihrood der·sC\zialdemokrati- 

Zu Artik•l 97 f hat die Regierung elne Fassung vor­ 

gel~gt .. - Die Ward des Au sdrucke« eObsorge ftir d.1~ Si che rne i t 

der Personen und •J~B 1Ei'gentums" erk Hirt Sokt .Rat Dr~M a ·u n - 

J. i c h -~ r d.omit .. d aß ei.IH:< sac nl i che Aoud erung d.os H.e,no~r · 
s che n lTin l'!itn··f~s nl ehr ni,ab1, ichtig-t ge we sen _ aet1.·'llitr ,,ärE' 

dieser WPrtLaut zweckm~Sig~r ~rsch1~nen1 da er.sic~ en die 

tJ,:.steht""nde Gr-u1~i"ncli:or.dn ong an sch 1 i e et:~ also .e ingialebte- Aus"" 
. --··•-•.:0-•1.r .. :•' 

N ·1• i1 (' !: .~.• 1.f P .• i'_ -~ -~:1.1 r __ h_, t, .j '1 C: V \ r (} •. hj'.\ c-,1,·.; n,m~ ....... I;'> h ~1 · i. ·i··,. b ... . . ',! ,;- , .I ... 1 ' ,, ~~; ~\:, ~ I,,, Y,·11 1, ,U \J 1?. ,(! :1 . 
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der Siche~heitapolizei sehr strittig sci~ was sich auch b~i 
der Verhandlung mit cleo VürtJ·c:tGrn der Staatsämter herausga-­ 

s te Ll t hat ;i daher .wurde die Bez(jxchnuag d'='r Gameindeordnung 

ge~äbl t .. Hinzugefügt t1ird j<:doch auf Antrag des Vo:rs1 tz-iindor; ,, 
· in Klammern ,,~tlJ..91':.!. ... S~ct~-fll!~ .. i_l!P--eliz.e~ ~ 

· Dr , B a u e r erwähnt auoh , daß von den Länderver- .... 
tretero die Frage aufgawnrfen w~rden s~i. ob dia nach Axti~ 

ke I 97 f zu erlassenden Verwal tungage set ze als Verfassungs­ 

gesetze zustandekommen müssen. Von 6hristlichsozialor Seite 

sei daraufhin aoge~egt wordeni dies als zweckmäßig zu erklä--­ 

reno Auch von s~zialdemoJ<.ratischer· Seite bestünde keine Ein-, .. 
wendung. vorausg~s~tzt daß auch die Ausführungsgesetze in 

d~n Ländern Verfaasun g:agesetze a ind , Während .Min~ Rat Dr.,._ 

Froehlich dies für zu starr find~t~ erklärt Dr? 
S e i · p e 1 anderer .Aoschauuag zu s e i n , Er möcht~ in Absatz 
l des. Artikel.a 9'7 f h inzufügeo "Diesg G9satze sind Bund e-s- 

. " . bfJzi.~huogsweise Land~averfassungsges~tza.. FUr die Ausführung 

hingegen ·se1 es achw~r Verfassu.ogsge11et~9 ~ zu Yerlangsn. Vom. 
. ~~ 

St end punxt e 9einer Par t er wäre die Formu11e;~n~Die. F?fJt,.. 
se-l;,zung d tn~ w,e1. t ervn Grundaät ze erfolgt dur cn Bund es» erra s- 

. sucgageaet s , d i e Ausfubrung liegt dar L~!Y.leBgeaetzti"owng· ob'' 

Dr .... Da· ß n c be ·r g etwännt h1eoo1 die Notiff.lndigl!eitt d i o 

Hückwirkung der Ji':rag-e auf Wien zu erwägen, Man müBte vorso­ 

hei. daß die N~~orgoois2t1nn dureh -des Wieoer Gem~ipdeatatut 

zu e1,folg~n ha t , So t~tinnt~ Wi.~n die Tätigkeit i-:n üb~rt:raeer.~~ 
Wirkm1gs,~re1 s nicht nach ,11 gem em Gutdünken organ iai eren , in {r 

gewählten Be.zii-ksvert!9et~r hsbe n nur Einfluß auf die auton0~, 

men Geschäfte der Stadt-> das mag i at rat i scn e Bezirksamt wzn· 
j(tde>ch von ihnen 1011 st äod1 g unabhängi g -. Man so Il te doch der 

• 
Buadeshauptst~dt das Recnt einriitu!ißO.: dc;fl s i o die Verwaltung~. 

gru."ldsätz& durch da~ ·a.~n~ind~$tetut l"'iigßl~" Mso könne irnm~:t~ 

hin t-1n~ Gii-'ne nmiguog durch d.i& Bunde~reg-i erung vorsu11an ~ 
, 

!A{t Zustimmung di;113 Unte.rau.ssc!m5Se$ ~1rsucht :iur Vor· .. 
~-• 

sit:;.:endt1 .PrÖf eDr; Ks l;.;s:l t)ach Fühlu:o~ahm; r.n t. do;n ·Rathau.ae 
,, 



l -, 

.r 
~ 

D-r~ D a n n -e b a 1· g wünscht in d~:r Formulierung 

das Artikels 97 f das· immer- wiederk~hrende Wort Polizei durch 

I 
I 
l 
I 
i 

I 
J 
l 
l 

gegt}n aus. da di~B 

~istlscnen E1,-n1che s e i en.; würden sie durch andere er-ae t zt , so 
oedürf't on sie umständlicher Erklärungen,, Der Lhterausschuß 

nimmc. den A:rti.trnl iu folgendem Wor~laute an; 
· t · 1, ·1 r,r; •• ::- Ar ln,El..i. .,, 1.,, 

(1) Die Festsetzung der weiteren Grundsätze £ür die 

Or-gan i aa t i on der allgeme1nen st.aat Lac hen Verwaltung in den ----· ------ ------------------------------ 
Ländoro nach den Art~. 9? a bis 97 e ist Seche der Bund eage-. 
set .zge bung; die Ausfürrrung- liegt, den Landeagesetzgebungea ob,, 

(J) Welche Verwaltungsgescnäfte sricnlioh und iostan­ 

zenaäßi g den Vertretungen und Verwaltungsausschüsseo SClWie 

den A~mte.rn zukommen~ bestimmen die Bundesgesetz geoung und 

d-~~ Lan?esges~t:tg0u!Jng~n i!werha lb ihrer ve:rfassungsmäB\gen 

Zustät1di gke it .. ______ _.;...;. :_.· --- 
(S) H1eba1 ist Jedoch den Gemeinden ein Wirkungs- 

,. 

k:reis in er:_stsr Instanz i!l folgenden An ge re genhe Lt en gewähr- 

leistet: 
l" ), Obsorge für die Sicherhe1 t de-r !\~.:-son und des 

Eigantu:nB ( tirtlicha Si cherhe:rtspol izrn ), - 
\ ,• . ---·~ 

\ 
! 
I 
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_ 2.) Hllfa- und Hottungswesen; 

31)~orgo filr die Er!is!tung der Straßen, Wege, 

Plätze und Brücken de~ Geme1nde; 

: 4,,) _ortlicno Straßenp{)l iz~l; 
6~) Flurschutz und Flurpolizei; 

6 \ Jr[; ..,le... ~1,..,:; l h, 1 · · tt l ·1 • · · ., J rUJ. ... •~ ~ ~u.. ,~ 11~1· iSilll t:.i po liHn j 

7, ) Ge~nu:1d n e it. 0?0 li ze.i : 
8~ ) Eau·- und FeuerPvlJ. ;;H1., 
In Artikel 138 ~ordeb die Worte "des Bundes oder 

e i nas La1~9J!~:'.f~.sLrich?n- da es sich au dt um e i ne Gemainri,J 

hand.eln kann . Auch hat tW auf Antr!Jg des Prof.Dr; Seip e .l 
I>. . .. 

o .. ,,--.:,!r·1,r:1•i;:,-r.,-,,,,ac" ..,.,, lr.>11t_i;.,-\ .,,\"ih11.i-- l-?o_ 



Zu den folgcnd~n Artikeln b,emerkt Prof , Dr, K .e l - 

v1äre" ~;r bemerkt auch , ::laß zu Art.ikel 150 ei n Antrag des . 
dessen Berüc kstch- 

tigung ebenfall~ aus techni2ohen Gründen nntwend1g sei~ Der 

zweit~ns; d sß es n0twlf'nd1g wäre , zwei .FällB Z:Ä u.nt~Tsche-i-~ 
.. •,1• I! , _, , tr-• ,1 
'\rt+\, '.ti'....-~r- .,_,~~ 1t.'i.._;:~.t:~.I\..L-!.-4.--),._,J . 

dein: der t wn der Ver-f'as sun gtl gßri ctltst. o.f(auTE-in cf a!Jdtn·e VeT=- 

or dn ung oder auf e in Gesetz st ößt , da e V:Jrfa:-;;3un~"Swidr1g 

e i nd , könne man itm das Recht nicht nehmen i unt i)!' etnea auch 
.hierüber zu en t.eche i.den , G-anz anders wäre der Fa Ll, ·aaß er 
auch do rt . wo kei n Kläger r st , als Ri cht.e r auftreten sollt~::. 

Dagegen herrsche al lgeme1ne Aoneig"Ung,, NacndEHn er hierübei· 

ein Einverständn1-s festg~stellt~ erwähnt der Vorßi"tzt:,ndt: 
. • T -V • ...... ~~~•10 

n och , d.aB bei den Part e Ibeapr echungen der iunsch geiättß(:lrt 

w<'rden sei? Ilebe r-gan gsbesf immun gen. für die Bezirksvertretu.a,., 
gen in Steiermark vor-zusehen ~ um ihren Ilebe rgan g .m die neu 

zu schaffenden Bezirksvertr~tungen einzuleiten. 
Im .Artikel y ist noch der Zusatz nachzutr-a gen ; ~Das ---- 

~J!P~- ~~ .ßi:.e~-~ ~ - i! Q!_L._d i L'L.£I' l ä_1!!a i ~_!l~!!H~~ st alt UP. K. d ~ r d; ~r mal i--. 
. • . . .· .. M ~- 

~~ Bt-z_irksv~rwa lt ung.,,PjiCh, Artikel__ x wird binn·~ri.Ji ... M~t!_a~-t~ 

a,8-qh-=1e ~ ~f ~~~t!.tr.n _g_ er . V ~r.f a §.~.lli!.E~r !§_§ se h ~- · 
Die Prilizeiaogelegenhei t soll im Zusammenhang mit: 

der Wiener trage geregelt werden ii daher' wären in .de r näch- . . . n 
sten Sitzung1 die für den .15.September loJ~ vormittags 10 = 
anberaumt wird;) nur die- Angelegonh•iten der Gendarmerie und 

die Ileber gangsbe st immung~n zu b ehaude.In , 

---oOo--- 
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